
Zwei  Männer,  Alkohol,  zwei
Unfälle – zwei Anklagen
von Andreas Milk
Ein Mann, Alkohol, ein Auto: Diese Kombination hat schon zu
unzähligen  Verfahren  vor  dem  Amtsgericht  geführt.  Diesen
Dienstag gab es gleich zwei solche Fälle. In Kamen auf der
Hochstraße war ein Mann (1,52 Promille) in ein wartendes Auto
gekracht; in Bergkamen rammte ein Mann (1,39 Promille) ein
Müllfahrzeug und beging dann auch noch Unfallflucht, indem er
seine Fahrt in Richtung Arbeitsplatz fortsetzte.

Die Sache auf der Kamener Hochstraße passierte am 3. August
2025, gegen zwei Uhr in der Frühe. Schadenshöhe: mehr als
5.000 Euro. Im gegnerischen Fahrzeug saßen zwei Frauen. Beide
blieben unverletzt. Seinen Führerschein – und deshalb auch
seinen Job – ist der Mann seit dem Unfall natürlich los.
Mindestens acht Monate bleibt das auch noch so, entschied der
Richter.  Er  verurteilte  den  Bürgergeldbezieher  außerdem  zu
einer Geldstrafe von 60 Tagessätzen à 15 Euro. Kostspielig
dürfte auch noch die Medizinisch-Psychologische Untersuchung
werden, welche die Straßenverkehrsbehörde sehr wahrscheinlich
einfordert, bevor sie wieder eine Fahrerlaubnis erteilt.

Bei dem Bergkamener Unfallfahrer handelt es sich um einen
Mann, der mit Alkohol leidvolle Erfahrungen gemacht hat: Er
ist Alkoholiker, war 20 Jahre trocken. Am Morgen des 7. Juli,
gegen  sieben  Uhr,  passierte  ihm  die  „Begegnung“  mit  dem
Müllwagen.  Und  er  zog  schon  vor  dem  Gerichtstermin
Konsequenzen: Im November begann er eine stationäre Therapie,
die in einigen Tagen endet. „Klasse, dass Sie was tun“, fand
der  Richter  –  selbstverständlich  sei  das  bei  der
Gerichtskundschaft nicht. Neben einer ebenfalls achtmonatigen
Sperre gab es eine Geldstrafe: 60 Tagessätze à 90 Euro. Die
Höhe der einzelnen Tagessätze hängt am Einkommen: Der Mann hat
einen gut bezahlten Job – was die Strafe hoch treibt, die
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Chance auf ein straffreies weiteres Leben aber erfahrungsgemäß
deutlich vergrößert.

 


